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Die alliierten Großmächte und Österreich haben den Staatsvertrag unterzeichnet 

heller Jubel und Freudentränen vor dem Belvedere 
Zehntausende Menschen warteten in den Straßen Wiens. Eine neue Ara der Weltgeschichte hat begonnen 

Wien. (Von Dr. Manfred L. Nayer.) Der Staatsvertrag ist unterzeichnet. Ganz Österreich atmet auf. Vor allem die Bevölkerung der russisch 
besetzten Zone. Die Wiener haben den Außenministern einen Empfang bereitet, der diesen neu war: Herzlichkeit der Ovationen und die 

Klugheit des in Sprechchören zum Ausdruck kommenden Verlangens haben eine Atmosphäre geschaffen, die noch bei keinem Zusammen- 
treffen der „Großen Vier‘ seit Kriegsende geherrscht hat. Die ausländischen Beobachter schütteln den Kopf: Der stürmisch gefeierte Figl 
legte, als sich die Außenminister immer wieder auf den Balkon des Belvederes begaben, um die Huldigungen der Wiener entgegenzuneh- 
men, seine Arme um den links von ihm stehenden Du Iles und den rechts stehenden Molotow, um damit anzudeuten, daß Österreich seine 
Brückenfunktion zwischen Ost und West nun — im Genuß seiner wiedergewonnenen Freiheit — erst recht auszuüben gedenkt. Die Wiener 
verstanden die Geste Figls sofort, und aus vielleicht 40.000 Kehlen erscholl aus dem Park des Belvederes immer wieder das Verlangen: „Wir 
wollen alle vier sehen! Alle vier! Alle vier oder alle fünf!” Wien, die altehrwürdige Donaumetropole, verlangte auf diese Weise aus dem 
Munde der vielen Generationen, die es bevölkern und die in den Zuschauermassen vertreten waren, daß sich die Welt nun mit mehr Bedacht 
als bisher auf den Ausgleich und die Wohltat friedlicher Entwicklungen besinne. Die Wiener haben gestern nicht nur mit überwältigendem 
Scharm gewissermaßen in die Weltpolitik „eingegriffen”, indem sie die „Großen Vier” in eine Atmosphäre gerührter Verständigungs- 
bereitschaft einhüllten, sie haben überdies bewiesen, daß in ihnen der alte Genius schlummert, der Inch Sarraligan befähigte, einem Viel- 
völkerstaat eine übernational empfindende und international gerühmte Hauptstadt zu sein. 

Umfangreiche Sicherungsmaßnahmen sind ge- terer Folge die Plätze für US.-Außenminister Dul- festgehalten, um En möglichst knappes und dabei nicht, wie der Staatsvertrag, im Marmorsaal des 
troffen worden. Als wir ‚Sonntag früh um drei- les, für den russischen Botschafter, Ihittschöw, für exaktes Bild’ vöom' Ablauf des Geschehens: weben. Schlosses, sondern im sogenannten „Goldkabinett"


